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Spaß und Arnst.

Hetzten Winter geriethen-in Hamburg

Wey Buract-mittinander iiz.einen hartei:
Wertstreit. Der eine -kam in Hitze-und

dem.andern'?im iderbe Ohrfeige. —
Znui.T l! -rief.dieser.KUs, -M das
Spaß «dsr ?Lrnst ftyn -? Ernst —.ant-
inwrttte der Erste ganz trotzig. — Das

den, GlüK, verfetzte dieser, HennDer,
ZKlHen Spaß wepstcheachiuicht.

Der SölM-.Revner.

In einer Abend'Gsftllsthaft sagte

Em ciuf-ltiZcr Main, zn cincm von der
Gesellschaft: — Ach glaube/Sie sind

MtwM,., denn 'Ste chrechsn.fchr oft mit
ffich.stlbst. — ^nniuirflWselbstspre-
chen— antwortete ihn: diefer —ein Zsi,

i ÄMÄez- .Nnrrheic ist, so sind sie wohl
'

ein nvosier denn -Sie sprechen fast
ittimel- nur mit sich selbst, voeil kein
Mensch aus Ihr beständiges.Plaudern
Achtung Iiebc.

Der ^LmschKlß einer Sweywk

Ein Ricderlmder datt? sich/entschlossen

MN, zweitenmal wieder zu beyrathcn;
gls lolchcs bekannt wsrden sragtcn ihn
seine Kinder., «b seine Unntfriedeuheit ü^-

ver sie. chn zu diefem Entschlüsse gebracht
habe? Im. -geringsten mchc — antwv'.--
tete cr i'hnen — sondern ich bin im <i?e^

Fsttchril nm 'Luch sz Huftieden, >daßich
Zern noch mehrere 'von Dwer Art Ha-'
den möchte.

Die Hinlängliche' Mitworr.
Ein Bürger -zu Antweibsn'Zicnz «m

Meeruserfpatzieren. 'Cin'S^chiAcap,knin
^kam ihm indsn Weg /Nnck stuß An nufdie
Seite mitt.den Worten :: — Ich^ftecre
micht jedem Maulafftn aus ^deni -N?sg«
zu gehen. Aber ich wöhl — sagtesener —
und gieng.aus dem Wsge.

Weiblicher MwMlKUf.

Der Jungfern fünfte Jahreszahl?
Ist gM^lich und,Zltttleich saml.

Sri« 'herbty>d«s.fünfte JHr>,
-blüht-die Mnschnld in der J«zend.z

Sonimr.tn'ch'siim^! .fünf Fahr
strebt man nsch Kunst nnd Tugsnd^

Mach ei-Kbr drepmälfünf Jahren,
blickt der Schbitt,cK Coimcnschein.;

Wid nach vivnnal fünf dergleichen >

will man mchr mehr Iuygftr'ßtt)»^
Mufmlil fünf im Cinmaleins machet

dcn JmofettzMbgst «nd'Bange.;
.Mi-.'^t di<° füi'.f znm 'ftclM'ninal,

Hinünel i dieses 4väyr't -z« la^ge^
Moch -mehr Lnn'fer zu addiercn,

.wäre jn 'der Müh nicht «erth;
Denn da ist den strlzen Aunafe/n, -

seNcn nr-ch ein Mniil/beschch^.;
Do,!) da jede AnSnahm'sich wilZ an Wim

RrÄ! binden.,
Gnnsn e'üi.-fzig Jungfernja'bH., — >a«

VKZGowt — «ach F«^er siisdeä.
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